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«Das Benediktinerkloster Einsiedeln gehört zu den bedeutendsten  
kunst- und kulturgeschichtlichen Denkmälern der Schweiz.»

Band II.I Einsiedeln, Werner Oechslin, Anja Buschow Oechslin

1.	�Planungskredit Sanierung und 
Neugestaltung Hauptplatz Einsiedeln

Visualisierung des künftigen Kloster-/Hauptplatzes
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Sanierung und Neugestaltung von 
Kloster- und Hauptplatz:  
Ein einmaliges Projekt für die  
Zukunft Einsiedelns

Einsiedeln ist der meistbesuchte Wallfahrtsort der 
Schweiz. Der Klosterplatz ist – nach dem Petersplatz in 
Rom – der zweitgrösste Kirchenvorplatz Europas. Jener 
Teil des Klostervorplatzes, welcher im Eigentum des Be-
zirks Einsiedeln steht (siehe Vorprojektplan 2013) wird 
von den Einsiedlern Hauptplatz genannt. Vom Besucher 
und Betrachter wird der Platz – eingesäumt von der Häu-
serreihe, die vom Klostergarten bis zum Marienheim 
reicht – als Einheit wahrgenommen. Heute befinden sich 
Kloster- und Hauptplatz in einem sanierungsbedürftigen 
Zustand. Mit Hilfe der Spendenaktion «Ihr eigenes Stück 
Klosterplatz» sammelt das Kloster seit Februar 2007 Geld 
für die Sanierung von Klosterplatz und Abteihof. Der 
Bezirk Einsiedeln als Eigentümer des Hauptplatzes und 
der an den Klosterplatz grenzenden Parkanlagen hat sich 
dem Vorhaben des Klosters angeschlossen, um die ein-
malige Chance zu nutzen, eine gemeinsame Platzsanie-
rung zu realisieren. 

2008 beschloss der Bezirksrat, sich am Studienauftrag 
für den gesamten Kloster- und Hauptplatz zu beteiligen. 
Der Bezirk bedingte sich dabei aus, Einsitz im Beurtei-
lungsgremium zu erhalten. Das Kloster Einsiedeln schrieb 
zur Erlangung geeigneter Konzeptvorschläge für den 
gesamten Platzbereich einen Studienauftrag aus. Die 
Durchführung des Studienauftrags erfolgte im selektiven 
Verfahren. Im Juni 2009 genehmigte der Bezirksrat die 
überarbeiteten Ergebnisse des Studienauftrags (Master-
plan, Stand April 2009) über den gesamten Kloster- und 
Hauptplatz der Verfasserin Vogt Landschaftsarchitekten 
AG, Zürich. Dies bildete die Basis für die weitere Planung 
seitens des Bezirks. 

Der gesamte Klosterplatz (Hauptplatz und Klosterplatz) 
soll ein würdiges Pendant zum Kloster werden: ein durch 
Menschen belebter Ort an der Schnittstelle von religiöser 
und profaner Nutzung, mit positiver Wirkung auf die 
Anziehungskraft Einsiedelns für Besucher. Der heute do-
minierende fliessende und ruhende Verkehr soll vermindert 
werden. Durch die Verlegung der Hauptstrasse näher an 
die Häuserreihe wird die Platzanlage optisch erweitert. 
Die wertvolle Bausubstanz soll nach den Auflagen der 
Denkmalpflege und unter Berücksichtigung der heutigen 
Ansprüche an einen öffentlichen Platz saniert werden. 

Mit diesem Projekt hat Einsiedeln die historische Chance, 
dem Einsiedler Klosterplatz in seiner Gesamtheit die 
Würde zurück zu geben, die in den letzten 270 Jahren 
zu einem grossen Teil verloren gegangen ist. Dieses 
Projekt fördert das «Miteinander» von Dorf und Kloster. 
Das Projekt ist ein Meilenstein in der Zukunft von Einsie-
deln. Haupt- und Klosterplatz sollen als Ort der Begeg-
nung von Menschen gestärkt werden. Die Neugestaltung 
soll eine vielfältige Nutzung für die Bevölkerung ermög-
lichen. Aus der Mitte heraus wird ein gut proportionierter 
«Platz im Platz» geschaffen, welcher die Bereiche von 
Kloster und Dorf harmonisch verbindet. Der neue Kloster-
platz hat eine Signalfunktion für den Ort Einsiedeln und 
wird den Ort kulturell und touristisch stark aufwerten. Im 
Sommer sollen weiterhin Gartenrestaurants den Platz 
beleben.

Der Projektprozess bis heute –  
Fragen zu Verkehr und Parkplätzen

2005 erteilte der Bezirk einen Studienauftrag für eine 
Begegnungszone in der Hauptstrasse. Die Ergebnisse zeig-
ten die massgebliche Bedeutung des Klosters, des Kloster- 
und Hauptplatzes und des Weges zur Klosteranlage über 
die Hauptstrasse auf. Der Weg vom Bahnhof über die 
geschichtlich geprägte Hauptstrasse auf den Kloster/ 
-Hauptplatz mit Klosteranlage ist einzigartig. Kulturhisto-
risch betrachtet ist die Hauptstrasse Teil dieser Wegverbin-
dung vom Bahnhof zum Klosterplatz. Auf dieser Zugangs
achse haben sich seit Jahrhunderten Geschäfte und 
Werktätige angesiedelt. Kloster- und Hauptplatz können 
deshalb nicht isoliert vom restlichen Dorfkern betrachtet 
werden. Vielfältige Beziehungen und Abhängigkeiten sind 
im Zusammenhang mit den umliegenden Bebauungen und 
den flankierenden Strassenzügen zu beurteilen. Der Be-
zirksrat will gemäss seinem Leitbild den Dorfkern aufwerten 
und seine Attraktivität erhöhen und legt dabei grosses 
Gewicht auf die Achse Bahnhof – Kloster. 

Im vergangenen Jahr konnten die Ressorts Planung und 
Gewässer sowie Volkswirtschaft Sicherheit bei verschie-
denen Vereinen und den Ortsparteien die Ideen zur 
Dorfkerngestaltung und zur Gestaltung des öffentlich 
wahrnehmbaren Raums vorstellen. An diesen Veranstal-
tungen wurden neben der meist sehr positiv wahrgenom-
menen optischen Gestaltung des Dorfkerns vor allem die 
Themen Verkehr und Parkplätze intensiv diskutiert. Ein-
kaufen und sich begegnen im Zentrum des Dorfes sind 
eine lange und lieb gewordene Tradition. Der Bedarf an 
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Flächen mit hoher Aufenthaltsqualität, welche Begegnung 
im Raum ermöglichen, ist ausgewiesen. Ladengeschäfte 
und Gastronomiebetriebe sind nicht nur, aber auch auf 
motorisierte Kundschaft ausgerichtet. Auch der Anliefer-
verkehr muss gewährleistet werden. Gleichzeitig ist aber 
die Zahl der Kunden und Touristen, welche die Geschäf-
te und Restaurants zu Fuss erreichen, hoch. Durch die 
Neugestaltung des Hauptplatzes bleiben die heutigen 
Parkplätze auf dem Adlermätteli (72), vor dem Adler (18) 
sowie vor der UBS und Sonne (15) unangetastet. Auf dem 
Hauptplatz sollen von den bestehenden 52 Parkplätzen 
die Hälfte aufgehoben werden. Allerdings sind seit Ende 
2013 neu 16 zusätzliche öffentliche Parkplätze an der 
Illgenweidstrasse geschaffen worden. Mit der Neugestal-
tung des Hauptplatzes wird die Anzahl der Parkplätze 
somit um 10 reduziert. Im Rahmen der Sanierung und 
Aufwertung der Hauptstrasse ist vorgesehen, diese 10 
Parkplätze neu auf der Hauptstrasse zu schaffen. Die 
Parkplatzsituation präsentiert sich im Oberdorf – ausge-
nommen an Spitzentagen – als gut. Im Parkhaus Brüel 
stehen an «normalen» Tagen 150 freie Parkplätze zur 
Verfügung. Im Sommer 2014 wurden beim Schulhaus 
Brüel 42 zusätzliche öffentliche Parkplätze geschaffen. 
Bei einem Neubau auf dem Grundstück Einsiedlerhof 
strebt der Bezirk Einsiedeln die Erstellung zusätzlicher 
öffentlicher Parkplätze an.

Der Klosterplatz wird saniert und neu 
gestaltet – der Hauptplatz soll folgen

Am 20. Juni 2011 wurde mit dem Abteihof das erste 
Teilprojekt der umfassenden Klosterplatz-Restaurierung 
offiziell eröffnet. Mittlerweile sind die Vorprojekte für die 
Neugestaltung des Kloster- und Hauptplatzes abgeschlos-
sen. 2013 wurde der Marienbrunnen saniert. Die Arka-
denrenovation hat im Frühjahr 2014 begonnen. Die 
Sanierung und Neugestaltung des Kloster- und Hauptplat-
zes ist gemäss dem Vorprojekt für 2017/18 geplant. Die 
Ilgenstände befinden sich auf einer separaten Parzelle. 
Auf Wunsch der Eigentümer – der Genossamen Dorf 
Binzen, Egg, Euthal, Gross, Trachslau und Willerzell – 
bleiben diese bestehen. Die Genossamen des Bezirks 
Einsiedeln haben ein im Grundbuch eingetragenes Mit-
spracherecht bei Veränderungen des Hauptplatzes. Sie 
unterstützen den Vorschlag der Sanierung und Neuge-
staltung des Hauptplatzes.

Der Sanierungsbedarf

Der Kloster- und Hauptplatz wurde Mitte des 18. Jahr-
hunderts erstellt und erhielt das heutige Gesicht mit dem 
Bau des Alten Schulhauses und der darauf folgenden 
Platzausweitung und Pflästerung, welche 1866 abge-
schlossen wurde. Ein Ausführungsplan von 1946 zeigt 
eine damals ausgeführte Korrektur. Dabei wurde wohl 
hauptsächlich die Strassenentwässerung und Kanalisa
tion (Überläufe Gruben) erstellt. Wahrscheinlich wurde 
in dieser Zeit auch die Pflästerung saniert oder neu erstellt. 
Als letzte grossflächige Sanierung wurden im Jahre 1991 
die Fugen mit einem Kunstharzmörtel ausgefugt. Das 
Ergebnis befriedigte nicht. Die ausführende Firma lehnte 
eine Haftung wegen mangelhaftem Mörtelbett und dar-
aus folgender Rissbildung aber ab. Die Fahrbahn über 
den Hauptplatz weist heute zwar einen annehmbaren 
Zustand auf. Grossflächig sind die Fugen jedoch ausge-
waschen, aufgeweitet und es sind jährlich Steinausbrüche 
und Fugen zu sanieren. Diese Sanierungen bilden keine 
langfristige Lösung.

Im Fahrbahnbereich sind auch Verschleisserscheinungen 
infolge Abrieb durch die Fahrzeuge (vor allem Busse und 
mehrachsige Lastwagen) sichtbar. Eine Sanierung der 
Fahrbahn wäre in den nächsten Jahren zwingend. Auf-
grund der vorhandenen Setzungsbilder ist auch eine 
umfassende Sanierung bzw. Neuerstellung der Fundation 
(Kofferung) im Strassen- und Parkplatzbereich des Haupt-
platzes notwendig. Vor einer Sanierung ist deshalb der 
Untergrund auf die Zusammensetzung und Tragfähigkeit 
zu untersuchen. Dazu müssen an verschiedenen Stellen 
auf der Fahrbahn und dem Platz Sondageöffnungen ge-
macht werden. Die wichtigsten Ver- und Entsorgungslei-
tungen verlaufen im Strassenbereich. Vor einer Sanierung 
müssen deshalb auch die Platzentwässerungs- und An-
schlussleitungen genau sondiert und – auf Grund des er-
warteten Alters und Zustandes – voraussichtlich ersetzt 
werden. Vor allem die Platzentwässerung und die Beleuch-
tung müssen den neuen Gefälls- und Platzverhältnissen 
angepasst werden. Nach Möglichkeit sollten zudem die 
Entwässerungen in separaten, neu erstellten, Meteorleitun-
gen abgeführt werden. Die Wasserversorgung des Bezirks 
hat den Bedarf nach einem Ersatz der alten Hauptleitung, 
welche anfangs Juni 2014 einen grösseren Rohrbruch 
erlitt, angemeldet. Im Hinblick auf die anstehende Sanie-
rung und Neugestaltung wurde deshalb in diesem Bereich 
die beschädigte Pflästerung nicht mehr ersetzt.
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Vorprojektplan 2013 Kloster-/Hauptplatz, Situation Winterhalbjahr
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Stellungnahme der Rechnungs
prüfungskommission (§ 41 FHG)

Die Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsie-
deln RPK hat die Sachvorlage «Planungskredit Sanierung 
und Neugestaltung Hauptplatz Einsiedeln» in formeller, 
materieller und rechtlicher Hinsicht geprüft.

Die RPK unterstützt den Antrag des Bezirksrates und 
empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern die-
sem zuzustimmen.

Einsiedeln, 8. September 2014

Rechnungsprüfungskommission des Bezirks Einsiedeln

Christoph Bingisser, Präsident
oek. FH, eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer

Franz Burkard
Annamarie Kälin
Andreas Kuriger
oek. FH, eidg. dipl. Treuhandexperte

Yvonne Steiner
Betriebswirtschafterin HF

Antrag

Der Bezirksrat beantragt der Bezirksgemeinde  
(BRB 181/2014):

Die Bezirksgemeinde, in geheimer Abstimmung,  
beschliesst:

1.	� Dem Planungskredit für die Erarbeitung eines detail-
lierten Bauprojekts mit Kostenvoranschlag für die 
Sanierung und Neugestaltung des Hauptplatzes im 
Betrage von Fr. 270´000.– wird zugestimmt. 

2.	Der Bezirksrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Planungskredit 

Als nächster Schritt auf dem Weg zur Umsetzung von 
Sanierung und Neugestaltung des Hauptplatzes will der 
Bezirksrat ein detailliertes Bauprojekt mit Kostenvoran-
schlag erarbeiten lassen. Weiter sind in Bezug auf den 
Untergrund des Hauptplatzes und die Lage der Werklei-
tungen vertieftere Abklärungen, Sondagen und Prüfun-
gen nötig. Dafür ist insgesamt ein Planungskredit im Be-
trag von Fr. 270´000.– erforderlich. Die Finanzierung 
erfolgt über die Investitionsrechnung und ist gemäss 
Vollzugsverordnung zum Finanzhaushaltgesetz jährlich 
mit 8 % abzuschreiben und zu verzinsen. Sollte das Pro-
jekt in absehbarer Zeit nicht realisiert werden können, ist 
der Planungskredit vollumfänglich abzuschreiben.


